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München – Der Merkur CUP ist
das größte E-Jugend-Turnier
der Welt und bereits seit ver-
gangenem Wochenende ange-
laufen. Die Veranstalter haben
2022eineNeuerungfürdieTeil-
nahme an den Bezirksfinals
eingeführt, die für mehr Ge-
rechtigkeit sorgen soll. Große
vereinsstarke Landkreise mit
mehr als 26 Mannschaften sol-
len einen zusätzlichen dritten
Startplatz für die Bezirksfinals
erhalten. Dementsprechend
müssen die Kreissieger und
Zweitplatzierten von vereins-
armen Landkreisen, mit weni-
ger als 13 Mannschaften in ei-
nem Qualifikationsturnier um
ihrenStartplatzkämpfen.
Das Qualifikationsturnier

2024 wird am Samstag beim
TSV Peiting ausgetragen. Der
Kreissieger und Zweitplatzier-
te der Landkreise Schongau,
Bad Tölz, Wolfratshausen und
München Nord kämpfen um
die letzten verbliebenen Ti-
ckets für das begehrte Bezirks-
finale. Die qualifizierten acht

Mannschaften werden in zwei
Gruppen aufgeteilt. In zwei
Halbfinals spielen dann die je-
weiligen Erstplatzierten gegen
den Zweitplatzierten der ande-
renGruppeundumgekehrt.
Beim TSV Peiting laufen die

Vorbereitungen auf Hochtou-
ren, womöglich ist es sogar ei-
ne Premiere. „Wir freuen uns
sehr, dass wir den Zuschlag be-

kommen haben, gerade weil
wir indemJahrden90.Geburts-
tag haben und da mehr Veran-
staltungen machen wollten“,

erklärte Jugendleiter Sebastian
Eirich. „Wahrscheinlich ist das
sogar das erste Mal, dass der
Merkur CUP bei uns ist, jeden-
falls konnte sich keiner von
uns an ein Turnier in den letz-
ten zwanzig Jahren erinnern“,
ergänzte Eirich, der mit rund

20 Helfern für einen reibungs-
losen Ablauf des Turniers mit
acht Mannschaften sorgen
wird. „Wir haben eine Bewir-
tung im Sportheim, dann wird
die Herrenmannschaft den
Grill betreiben und die Eltern
der SpielermachendenKaffee-

und Kuchenverkauf“, hat Ei-
rich die verschiedenen Aufga-
benaufvieleSchulternverteilt.
Die beiden Sieger sind direkt

für das Bezirksfinale am 28.
und 29. Juni mit insgesamt 32
teilnehmenden Mannschaften

qualifiziert. Das allerletzte ver-
bliebeneTicketwirddannvom
Sieger, des Verlierer-Duells ge-
löst. Das große Merkur Cup Fi-
nale findet am13. Juli im Sport-
park der SpVgg Unterhaching
statt. L. AMANN, R. HALMEL

Peiting bereit für die Quali-Premiere
MERKUR CUP Neuer Modus beim E-Jugend-Klassiker: Acht Teams kämpfen um drei Plätze

Sieger im Kreis 11: Die Mannschaft vom SV Eurasburg-Beuer-
berg. HANS LIPPERT

Zweiter im Kreis Wolfratshausen: Der 1. FC Weidach. HANS LIPPERT

Zweiter Sieger im Kreis 13: Der Putzbrunner SV. PUTZBRUNNER SV

Sieger aus dem Kreis 13: Die Mannschaft des SV Heimstetten.
SV HEIMSTETTEN

Sieger im Kreis Bad Tölz: Lenggrieser SC. EWALD J. SCHEITTERER

Zweiter im Kreis 10: Die Mannschaft vom SV Bad Tölz.
EWALD J. SCHEITTERER

Stolze Gastgeber: TSV Peiting, zweitplatziert im Kreisfinale
Schongau. TSV PEITING

Überraschungsfinalist aus dem Vorjahr: Die SG Birkland.
ROLAND HALMEL

” Wahrscheinlich
ist das das erste Mal,
dass der Merkur CUP
bei uns ist, jedenfalls

konnte sich keiner von
uns an ein Turnier in
den letzten zwanzig

Jahren erinnern.

Sebastian Eirich vom TSV Peiting

London – Die Fußballvereine
der englischen Premier League
haben sich dafür entschieden,
bei Spielen auch in Zukunft
den Videobeweis (VAR) einzu-
setzen. Das ist das klare Ergeb-
nis einer Abstimmung unter
den 20Clubs bei der jährlichen
Generalversammlung der Liga
am Donnerstag. 19 Vereine
sprachen sich Berichten zufol-
ge fürdenVideobeweisaus.Für
eine Abschaffung wären min-
destens14 Stimmen gegenVAR
notwendig gewesen. Die Pre-
mier League teilte mit, dass
mandaranarbeite,dasumstrit-
teneSystem,das seitderSaison
2019/20 im Einsatz ist, in meh-
reren Bereichen zu verbessern.
Es sei das Ziel, Unterbrechun-
gen des Spielflusses zu verrin-
gern und Spielverzögerungen
zu verkürzen. Stadionansagen
und – wo es möglich ist – Wie-
derholungen auf den Stadion-
Bildschirmen sollen für mehr
Transparenz und Verständnis
sorgen.
DieWolverhamptonWande-

rers hatten zuvor die Abschaf-
fung des Videobeweises (VAR)
gefordert. Bei derAbstimmung
auf der Generalversammlung
bekamen die Wolves aber kei-
nerlei Unterstützung für ihren
Vorschlag. Wolverhampton
hatte zuvor kritisiert, der VAR
habe zahlreiche negative Aus-
wirkungen und schade dem
FußballundderMarkePremier
League. Für viele Fußballfans
ist die Entscheidung eine Ent-
täuschung. Wie in der Bundes-
liga gibt es auch inEngland im-
mer wieder scharfe Kritik am
VAR. dpa

Premier League
weiterhin
mit VAR

FUSSBALL

Darmstadt – Bundesliga-Abstei-
ger Darmstadt 98 hat Torhüter
Karol Niemczycki vom künfti-
genLigakonkurrentenFortuna
Düsseldorf verpflichtet. Der 24
Jahre alte Pole soll bei den Lili-
en „für einen starken Konkur-
renzkampf sorgen“, sagte
Sportdirektor Paul Fernie.
Stammtorwartbei98istMarcel
Schuhen. In Düsseldorf war
Niemczycki zuletzt die Num-
merzweihinterFlorianKasten-
meier, in der vergangenen Sai-
sonwurdeernur inzweiPokal-
spielensowieamletztenZweit-
liga-Spieltageingesetzt. sid

Niemczycki
zu Darmstadt


